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Pressemitteilung

Zurück ins Leben: Reha-Training wirkt

Reha nach Akut-Klinik sorgt für Wiedereinstieg in
Beruf und Gesellschaft

Hamburg, im September 2011. Wer einen komplizierten Beinbruch hatte und lange nicht laufen konnte, für den ist klar: Nach der Klinik kommt die Reha. Wer nach einer psychischen Krankheit lange in der Psychiatrie war, geht dagegen nicht selbstverständlich auf Reha. Hier ist der „Reha-Ansatz“ bei weitem nicht so bekannt. „Dabei kommt er für mindestens die Hälfte aller entlassenen PatientInnen in Frage“, so Michael Bräuning-Edelmann, 1. Vorsitzender der Bundesarbeitsgemeinschaft zur Rehabilitation psychisch kranker Menschen (RPK). 
Menschen mit psychischen Erkrankungen haben häufig mehr verloren als ihre Gesundheit: ein geregeltes Leben, den Job, Freunde und Familie. Statistiken
 belegen: Wer „auf Reha“ geht, findet häufig im Anschluss wieder eine Beschäftigung und verringert die Zahl der schwerwiegenden Rückfälle mit Rückkehr in die Klinik. Besonders junge Menschen profitieren von den berufsorientierten, oft wohnortnahen, manchmal sogar ambulanten Maßnahmen. Sie dauern durchschnittlich 12-24 Monate. Auch bei älteren Erwerbstätigen lohnt sich eine Reha mit dem Ziel, im Arbeitsleben zu verbleiben und besser mit seiner Erkrankung zu leben. 

Für unser Gesundheits- und Sozialwesen ist sie ebenso ein Gewinn. Die hohen Kosten für Frühberentung und oft wiederkehrende Akut-Klinik-Aufenthalte (Kosten pro Tag ca. 400 €!), die sogenannte „Drehtür-Psychiatrie“, werden vermieden. 

„Ein Tipp für Patienten und Angehörige: Fragen Sie Ihren Arzt nach Reha-Einrichtungen, sogenannten RPKs, oder informieren Sie sich selbst im Internet unter www.bag-rpk.de über die nächstgelegene Einrichtung. Es gibt sie verteilt in ganz Deutschland“, so Reha-Experte Michael Bräuning-Edelmann auf der Pressekonferenz zur jährlichen Fachtagung in Hamburg. In der Bundesarbeitsgemeinschaft Rehabilitation psychisch kranker Menschen (kurz: BAG RPK), haben sich ca. 50 kleine Reha-Einrichtungen deutschlandweit zusammengeschlossen. Der Bedarf wäre wesentlich höher, wird aber durch zögernde Krankenkassen oder Renten-versicherer geblockt.

� Zweijährliche Basiserhebungen der BAG RPK (2009), siehe www.bag-rpk.de
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